
159

E n z t h ü I e r.
Anzciger rmd Unterhaltungs-Natt

für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.
40 . Neuenbürg , Mittwoch den 23. Mai 1855.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Revaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgcbühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Neuenbür  g.

Den Ortsvorstehern, deren vierteljährliche
Sportelverzechniffe häufig mangelhaft ausgestellt
sind, wird die Verfügung vom 27. August 1846
t RegierungsblattS . 409) in Erinnerung ge¬
bracht.

Den 19. Mai 1855.
K. Oberamt.

B a u r.
N e u e n b ü r g.

Die Reparatur einer Floß chleuße an der
En; bei Pforzheim macht eine Flußsperre von
da an aufwärts irothwendig, welche von Been¬
digung des Enzscheiterfloßes bis 3. Juni d. I.
dauern wird.

Hievon haben die Ortsoorsteher die in ihren
Gemeinden wohnenden Holzhändler und Flößer
in Kenntniß zu sezen-

Den 21. Mai 1855.
K. Oberamt.

B a u r.
Oberamtsgcricht Neu endürg.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Wld. Samuel Gerrth-

ner,  gewesenen ZimmerrnannS von Conweiler,
werben die Schuldeiiliquidarion und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen am

Freitag den 15. Juni d. I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Conweiler vorgenvmmen
werben.

Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,
die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneien
Rcchtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 4. Mai 1855.
K. Oberamtsgericht.

Lindaucr.
Oberamtsgcricht Neuenbürg.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Weil, alt Johann

Friedrich Pfeifer,  gewesenen Gemeindedieners

«von  Bernbach, werden die Schuldenliquidation
und die gesezlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Freitag den 15. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Dernbach vorgenommen
werden.

Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,
die in dem StaaiSanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneien
Nechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 15. Mai 1855.
K. Oberamtsgcricht.

Lindauer.

Oberamtsgcricht Neuenbürg.
Schulden -Liquidatkonen.

In den hiernach benannten Gantsachen wer¬
den die Schuldenliquidationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbeirierktcrr Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des Johann Joseph
Knöller,  Schneiders von Neusaz, am

Mittwoch den 20. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
2 ) in der Gantsache des Carl Friedrich

Magenreuter,  Holzhauers in Sprollenhaus,
Gemeindebezirks Wildbad, am

Donnerstag den 21. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Wildbad.
Den Schrrldheissciiänttern wird aufgegeben,

die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneien
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 21. Mai 1855.
K. Oberamtsgericht.

Lind au er.
Kapfenhardt.

Gläubiger -Aufruf.
Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen
Gottlieb Scheerer,  gewesenen Bürgers

und Webers von Kapfenhardt,
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werden aufgefordert, ihre Ansprüche an dessen
Nachlaß

binnen 15 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung dahier an¬
zumelden und zu begründen.

Den 16. Mai 1855.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.
Neuenbürg . Ottenhausen.

Abraham Fretz, Bürger und Bauer von
Ottenhausen, beabsichtigt den größeren Theil
seines Vermögens an seine Kinder zu übergeben,
und es werden beßwegen aus den Antrag der
Interessenten alle diejenigen, welche an den ge¬
nannten Fretz aus irgend einem Grunde, ins¬
besondere aus etwa von demselben eingegangenen
Bürgschaften, Forderungen zu machen haben,
hiemit aufgefordert, solche

binnen 15 Tagen
dahier einzureichen und zu begründen, widrigen¬
falls ihre Ansprüche bloß in soweit berücksichtigt
werden würden, als sie in den Gcrichtsakten
bereits enthalten sind.

Den 18. Mai 1855.
K. Gerichts Notariat.

Zwißler.
Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Neue Sendung von1>r. Borchardt 's
Krauter -Seife

trifft so eben bei mir ein, und bin nun wieder
im Stande, allen Nachfragen bestens zu genügen.

088

Neuenbürg.
Einen gut gepolsterten Sopha mit Federn

hat Sattler Sautter  zu verkaufen.
Das

Jad-Dtatt
für

Wildbad, Teinach, Licberrzell,
erscheint wieder über die Dauer der Saison in
unserem Verlage.

Es enthält die Listen der täglich entkommen¬
den Kurgäste und unterhält die Leser durch in¬
teressante Erzählungen rc. — Zu Ankündigungen,
zu welchen es vielfach benüzt wird, eignet es
sich um so mehr, als es nicht nur in Wildbad,
sondern auch auswärts Leser zählt.

Wir empfehlen bas Badblatt besonders
auch den Gasthöfen der Umgegend zu geneigten
Bestellungen, die täglich bei den K. Postämtern
oder bei uns gemacht werden können. Probe-
Nummern und einzelne Blätter stehen täglich
zu Diensten und kann pro Woche, Monat oder
die ganze Saison abonnirt werden.

Neuenbürg,  20 . Mai 1855.
M e eh'sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Bücher-Bersteigermrg.

Eine größere Sammlung von Büchern, wo¬
runter viele gebundene und gut erhalten, ist
dem Verkaufe ausgesezt.

Es befinden sich darunter folgende Werke:
Stunden der Andacht, 6 Bände.
Spanien und Portugal von Dr. C. v. Notteck, I. Bd.
Polen u. seine Helden, von Dr. Hr. ElSner, l Bd.
M. Nobespierre, von demselben, l Bd.
Kaiser Napoleon, von demselben1 Bd.
Paul und Birgine, von St . Pierre, Prachtausg. 1Bd.
Deutsche Taschen-Encyklopädie4 B.
Briese Na oleons an Josephinel Bd.
Der dreißigjährige Krieg, v. Dr. C. A. Mcbold, 2 Bd.
1001 Gespenst mit Illustrationen, vonA.Dumas, 2Bd.
Dr. Martin Pulvers Tischreden, 2 Bd.
Bruchstücke aus dem Leben eines Gefangenen, 1 Bd.
Wildbad, von Dr. Fricker, 1 Bd.
Victor Hugo'S sämmtliche Werke, 12 Th. in 4 Bd.
Schubarl'S gesammelte Schriften, 8 Th. in 4 Bd.
Der deutsche Äaisersaal, von W. Zimmermann, 1 Bd.
Denkwürdigkeiten eines deutschen Hausknechts, 1 Bd.
Gil Blas von Santillana, von Le Sage, 1 Bd.
Boccaciv's Decameron, 3 Bd.
Die Jobsiade, von Dr. C. A. Kortum, 1 Bd.
Verbrechen aus Verbrechen, 1 Bd.
Das Rechnungswesen, von Hauber, 3 Th. in 1 Bd.
Die Zauberlaterne oder Geschichte Napoleons, 1 Bd.
Dogmatik der ev. luth, Kirche, von Bre.schneidcr, 2Bv.
Rollers Handbuch sar württemb. OrtSvorstehcr, 1 Bd.
Griesinger's sämmtliche Schriften, 7 Hefte.
Amerikanische Romane, 8 Hefte.
Wunderbuch für die Jugend, von Gailer, 1 Bd.
Republikaner und Royalisten, von Fr Seybold, 1 Bd.
Geschichten aus der Thierwelt, von Rothacker, 1 Bd.
Harold, der lezte Sachsenkönig, von Bulwer, 2 Bd.
Schiller's sämmtliche Werke, in 2 Foliobänden.
Moliere's sämmtliche Werke, in 1 Foliobanb.
Genlianen, von H. Kurtz, 1 Bd.
Spinvler's Jude, Bastard und Jesuit, je in 1 Bd.
Lord Bpron's Werke, 7 Th. in 2 Bd.
Der Aufruhr in Baden, von Frhr. v. Andlaw, 1 Hst-
Lewald's Europa, Jahrgang 1842, 1843, 1844, je 4

Bd. und Jahrgang 1845». 1846 je 2 Bd.
Lewald's Lyrisches Album, 1 Bd.
Lafontaine's Erzählungen- 2 Bd.
W. Hauff's Werke, 4 Bd.
Rabener's Briefe, l Bv.
Van der Velde's sämmtliche Schriften, in 4 Bd.
Der Aufstand in Straßburg, 1 Hft.
Die Mappe, Skizzen von Äug. Lewald, 1 Bd-
Deutsches Sagenbuch, von Ludwig Bechstein1 Bd.
Karoline Pichler's sämmtliche Werke, in 12 Bd.

Außerdem enthält diese Bibliothek noch belletristi¬
sche Schriften, Flugschriften, handelswissenschastliche
Bücher, deutsche, lateinische, griechische und französi¬
sche Grammatiken und Lesebücher, Jugendschriften, Rath¬
geber und verschiedene andere ältere u. neuere Werke.

Diese Bücher werden— im Aufträge eines
Auswärtigen— am nächsten

Mittwoch den 30. Mai,
Nachmittags von 3 Uhr an

im Lokale des Hrn. Albert Lutz  dahier
gegen gleich baare Zahlung versteigert, wozu
Liebhaber höflich eingeladen sind.

Kronik.
D eutschland.

Württembera
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  habe«

6*
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1



161

-»

übertragen:
die erl. ev. Pfarrei Unterreichenbach, Dek. Calw,
dem vormaligen Pfarrer Fetzer in Adolzfurth,
Dek. Weinsberg,
die er!, ev. Pfarrei Neinerzau, Dek. Freuden¬
stadt, dem Prarrverweser Kiefer in Höslr'ns-
warth, Dek. Schorndorf;
dem Oberaintörichter Piston'us in Leonberg die
nachgesuchte Verfemung in den Ruhestand wegen
vorgerückten Alters gnädigst zu bewilligen und
auf die hiedurch erledigte Oberamtsrichtersstelle
in Leonberg den Oberamtsrichter Lindauer in
Reuenbürg zu versezen geruht.

Der Iustizreferendär Blifers von Tübingen
ist in die Zahl der Rechtskonsulenten aufgenom¬
men worden. Derselbe hat Tübingen zu seinem
Wohnsi; gewählt.

Diensierledigungen.
Das Oberamisgcricht Reuenbürg. — Das

Obcramt erster Klaffe Ellwangen. — Die zweite
Stadlpfarrstelle zu Reutlingen.

Erledigt:
die Stelle eines llnterlehrers an den Stutt¬
gart er Waisenhausschuletl.

In Württemberg sind im verflossenen Iabre
228 Tonnen Häringe, 1270 Cte. Südfrüchte,
1152 Ctr. Gewürze ciugefühlt und verzolltworben.

Leonberg,  17 . Mai. In dem 1'/, Stun¬
den von hier entfernten AmlSorte Renningen
ist gestern Rächt gegen 10 Uhr Feuer ausge¬
brochen, welches in wenigen Stunden 22 Wohn¬
häuser, 24 Scheunen und circa 20 kleinere
Nebengebäude in Asche gelegt hat. Die enge
Bauart , ein starker Lufnug von Westen begün¬
stigten die rasche Verbreitung des Feuers, wel¬
chem nur mit größter Anstrengung Einhalt ge-
rban werden konnte. Die von mehr als 30
Orten von nah und sirii herbeigeeilten Lösch¬
mannschaften verhängten durchschnittlich Drdnung
und Thätigkci't. ( ^ t -Anz.j

Die K. Centralstelle für Handel und Ge¬
werbe hat eine Bekanntmachung erlassen, wor-
nach sie von dem K. Ministerium des Innern
ermächtigt ist, an ungefähr 50 Männer auS dem
Gewerbestande des Landes Re.seuntrrstüzungen
zum Besuche der demnächst stattfinbenden(Ne-
werbeausstellung zu verabreichen. Die Be¬
werbungen sind an die Ceniralstelle zu richten
Die Unterstüzung für den Einzelnen wird 40
Gulden betragen.

Bade ».
Karlsruhe,  14 . Mai. Durch die Rhein-

gegcnden sicht man gegenwärtig viele Polen,
aus Belgien und Frankreich kommend, dem
Osten zuziehen. Man scheint ihnen in Paris
und London von Ncuem Aussichten eröffnet zu
haben, denn sie tragen sich voll Hoffnungen und
äußern sich mit Zuversicht über die nächste Zu¬
kunft hinsichtlich der Wiedergeburt ihres Vater¬landes!

Aus dem Badischen,  14 . Mai. Der
Frühling hat zwar bis jezt wenig freundliche
Tage gebracht, allein die Witterung ist der
Vegetation überall sehr günstig. Man hofft,
daß wir durch einen reichen Segen einigen Er¬
setz für die unergiebigen Ernten der lezten Jahre
erlangen werde». Die Felder prangen in
Ueppigkeit, und der Landmann weiß sich seit
langer Zeit keines so vielversprechenden Standes
derselben zu erinnern. — Die Ausfuhr von
Wein und Tabak nach Frankreich brachte in der
lezten Zeit schöne Summen Geld ins Land.
Sehr viel Schlachtvieh wird sczt für Pariser
Rechnung aufgekauft, und dieses hat den Preis
beö Fleisches einigermaßen in die Höhe getrie¬
ben. ' ( F. J . 1

Sachsen.
In Gotha  rst der Verkauf der Singvögel

bei fünf Thaler Strafe verboten.
Ausland.

Frankreich.
Paris,  18 . Mai. Auf das Verlangen

des Generals Canrobert, dessen Gesundheit an¬
gegriffen ist, hat der Kaiser den General Pe-
llffier zum Höchstcominandirenden bei der Orient-
armce ernannt. Canrobert erhält das Com-
mando über das bisher von Pelissier befehligte
Corps. (F. J . 1

Turkey.
Eupatoria,  4 . Mai. 8000 Russen be¬

drohen Omer Pascha. Die russische Kavallerie
schneidetd e Verbindung zu Lande den Alliirten
völlig ab. - Die russische Hauptarmee, 150,000
Mann stark, steht bei Simferopol in ununter¬
brochener Verbindung mit Sebastopol.

(T . D. d. St .-Anz.)

Miszellen.
B a r n u IN.

(Fortsezung.)
5) Bewahre die Hoffnung , aber sep nicht

zu schwärmerisch. Viele Menschen bleiben immer
arm, weil sie zu schwärmerisch sind. Jedes Prosect
hat für sie das Aussehen gewissen Erfolges, und des¬
halb gehen sie fortwährend von einem Geschäft zum
andern über, sind stets im Eifer und bringen es doch
nie zu etwas. Der Gedanke, das Fell des Bären zu
verkaufen, ehe er todt ist, wird schon lange als Thor-
hcit verlacht, scheint aber durch das Alter nicht zu
größerer Beachtung zu gelangen.

6) Versplittere Deine Hülfsmittel nicht.
Treibe nur ein Geschäft aus einmal und bleibe fest
dabei, bis Du den Erfolg siehst, oder bis Du Dich
entschließest, es aufzugeben. Ein beständiges Hämmern
auf einen Nagel wird ihn gewöhnlich zulezl doch ein-
treiben, so daß er fest wird. Wenn Jemand seine un-
gethcilte Aufmerksamkeit auf einen einzigen Gegenstand
richtet, so wird ihm sein Geist fortwährend nüzliche
Verbesserungenangeben, welche ihm entgehen würden,
wenn sein Geist von einem Duzend verschiedener Ge¬
genstände zugleich beschäftigt würde. Es ist gar Man-



chem ein Vermögen durch die Finger geschlüpft , weil
er sich in zu viele Beschäftigungen auf einmal einge¬
lassen hat.

7 ) Verwende die richtigen Leute.  Stelle
nie einen Menschen mit schlechten Gewohnheiten an,
wenn Du einen mit guten Eigenschaften zur Ausfüllung
seiner Stelle finden kannst . Ich bin meistens außer¬
ordentlich glücklich in der Erlangung treuer und geeig¬
neter Personen zur Ausfüllung der verantwortlichen
Stellungen in meinen Geschäften gewesen , und man
kann für ein solches Glück Gott kaum genug danken.
Wenn Du findest , daß ein Mann zur Ausfüllung seiner
Stelle entweder wegen Unfähigkeit oder einer Eigen¬
tümlichkeit des Charakters und der Anlagen untaug¬
lich ist , so entledige Dich seiner und verläugne nicht
ein elendes Daseyn , in der vergeblichen Hoffnung , seine
Natur zu ändern . Es ist ganz unmöglich , dicß zu
thun . " Man kann nicht Feigen von einem Dornbusch
pflücken .« Er ist für einen andern Wirkungskreis ge¬
schaffen. Er suche ihn und fülle ihn aus.

6 ) Kündige Deine Waare an . Verbirg
Dein Licht nicht unter dem Scheffel.  Dein
Geschäft oder Dein Beruf sey, welcher er wolle , wenn
er der Unterstüzung des Publikums bedarf , so kündige
ihn nachhaltig und wirksam auf irgend eine Art , welche
die öffentliche Aufmerksamkeit auf sicb zieht , an . Ich

gestehe offen ein , daß meine ganzen Erfolge im Leben
mit Recht mehr der öffentlichen Presse , als allen andern
Ursachen zusammen zugeschrieben werden können . Es
mag vielleicht Geschäfte geben , die keiner Ankündigung
bedürfen , aber ich kann nicht recht begreifen , was dieß
für welche find.

Geschäftsleute werden Dir manchmal sagen , daß
sie es mit dem Ankündlgen versucht haben , unv daß es
sich nicht bezahlt gemacht hat . Dreß ist nur der Fall,
wenn das Ankündigcn sparsam und knauserig geschieht.
Homöopathische Dosen von Ankündigungen werden sich
freilich nicht bezahlt machen , sie gleichen einer halben
Gabe Medicin , die den Patienten unbehaglich macht,
aber nichts hilft . Reiche eine ganze Gabe , so wird die
Kur sicher und nachhaltig seyn.

(Fortsezung folgt .)

(Darmstadt . )  Der Telegraph liefert auch de
reits seine Anekdoten . Zu einem jüngst statthabenden
Repräsentationsdiner fehlte es an feinem Fisch; aber
noch war es Zeit , sich durch eine telegraphische Be¬
stellung in Heidelberg zu Helsen. Das Büreau bestellt
nur schriftliche Aufträge ; man verlangt also schriftlich
zwanzig Pfund Forellen . Der Apparat spielt ; endlich
kommt der Bahnzug , der die Antwort in imturs , mit
sich führt , und ( Dank der gewissenhaften Orthographie
des Telegraphisten !) er bringt glücklich zwanzig Pfund
— Sardellen von Heidelberg nach Oarmstadt.

Eier ein ganzes Jahr hindurch frisch zu erhalten.
Man nimmt einen Topf , in den 15 Maß gehen,

thut i» denselben 1'/? Pfund Steinkalk , gießt darauf
12 Maß Brunnenwasser , bedeckt dann den Topf und
läßt ihn 24 Stunden stehen , rührt aber den Inhalt
alle 4 Stunden um . Sodann nimmt man einen andern

Topf an beliebiger Größe , stellt den ' elben voll Eier,
die aber höchstens  4 Wochen alt seyn dürfen , und
damit sie nicht durch ihre eigene Schwere zerdrückt
werden , auf die hohe Seite zu stehen kommen müssen,
gießt dann die zuvor umgerührte Kalkmischung darauf
und zwar so , daß dieselbe zwei bis drei Zoll hoch
über die Eier geht . Wenn dieß geschehen ist, wird der
Topf mit einem hölzernen Deael bedeckt , mit starkem
Papier verbunden und an einen nicht zu warmen , aber
auch nicht zu kalten Ort gestellt , damit die Eier im
leztern Falle während des Winters nicht dem Erfrieren
ausgesezt sind . Nach Bedürfniß kann man von den
auf diese Art eingelegten Eiern , nachdem sie vorher in
kaltem Wasser abgewaschcn worden sind , sofort Ge¬
brauch machen . Um bequem zu den Eiern kommen zu
können , g eßt man immer so viel von der Kalkmischung
ab , als nöthig ist ; dow müssen die Eier immer 2 bis
3 Zoll hoch damit bedeckt sepn . Uebrigens ist cs gleich,
ob man einen größer » oder kleinern Topf zur Kalk¬
mischung nimmt , nur versäume man nicht , alsdann auch
das Quantum des Kalks und des Wassers nach Ver-

hältniß zu vermehren oder zu vermindern.

Es gibt Leute , die Alles berechnen , nur ihre Sün¬
den , Laster , Thorheiten und Verkehrtheiten nicht.

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 19- Mai 1855.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

.Heutig,
l Ver-
I kauf,
i Schfl.

Im
Rest

gcblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. l kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. ! kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. > kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. l kr.

Kernen l 67 67 54 I 13 j 23 3 22 38 22 17 1222 18

Gem . Frucht > 6 — 6 5 L5 30 15 30 15 30 46 30

Haber 2 — 2 2 - 7 24 7 24 7 24 14 48

Ackerbohnen 2 — 2 2 ' — > 16 — 16 — 16 — 32 —

Welschkorn — — —
^ I " I

— —

Summe 10 67 77 61 1 16 I
1315 36

In Vergleichung gegen die Schranne am 12. Mai ist der Mittelpreis des KernenS höher um 16 kr.
Brodtaxe vom 20 . Mai 1855 an:

nach dem Mittclpreis der Schranne am 12. u . 19 . Mai von 22 fl. 31 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod 19 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4Vr Loth.

Fleischtaxe vom 15. Mai 1855 an:
Ochsenfleisch . 12 kr. , Hammelfleisch . . 9 kr.
Rindfleisch . 10 kr. Schweinefleisch unabgezogen . . . . 14 kr.
Kuhfleisch . . 10 kr. j abgezogen . . . . . 13 kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . . . 8 kr. I Stadt -Schuldheiffenamt . Weßing er.

Redaktion , Druck und Verlag der Meeh ' schen Buchdruckerei in  Neuenbürg.
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